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menSchen.rechte.
Wie die Un-Behindertenrechts konvention die
Gesellschaft verändert. Zwischenbilanz mit aussicht.

18.00 – 21.00 Uhr
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S
eit zehn Jahren ist die UN-Behinderten-
rechtskonvention (BRK) geltendes Recht in 
Deutschland. Die 50 Artikel des Vertrags-

werkes betreffen nahezu jeden Bereich des 
Lebens: Vom Wohnen und Arbeiten über die Teil-
habe an Sport und Kulturleben bis hin zu Bestim-
mungen zur Evaluation und der Berichterstattung 
über den Umsetzungsstand der Konvention.

Doch was hat sich seit dem für Menschen, die 
Behin derung erfahren, verändert? Welche posi-
tiven Impulse sind in den letzten zehn Jahren von 
der BRK ausgegangen? Wo in unserem Alltag 
können wir spürbare Verbesserungen feststellen? 
Wo besteht noch Handlungsbedarf? Was sind die 
größten Herausforderungen bei der Umsetzung 
der Konvention in die Praxis? Anhand von fünf 
Themenschwerpunkten geht die Diskussionsreihe 
„menSchen.rechte“ diesen Fragen nach.

Im Mittelpunkt der BRK steht die Vision von einer 
inklusiven Gesellschaft, an der alle Menschen 
in Anerkennung ihrer Rechte ohne Barrieren 
teilhaben können. Gemeinsam mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern der Diskussionsreihe 
überlegen wir, wie dieser Anspruch Stück für 
Stück Wirklichkeit werden kann.
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proGramm

mittWoch 13.03.2019 – BilDUnG (art. 24)

Dr. Elisabeth Plate
Zentrum für Inklusionsforschung, Humboldt- 
Universität Berlin
Amund Schmidt
ERW-IN, Berliner Erwachsen en bildung inklusiv
Laure Crouzet
Sozialreferentin Asta Freie Universität Berlin

mittWoch 10.04.2019 – politiSche teilhaBe (art. 29)

Christian Specht
Lebenshilfe Berlin
Elke Breitenbach
Senatorin Integration, Arbeit und Soziales, Berlin
Thomas Gill 
Berliner Landeszentrale für politische Bildung

mittWoch 08.05.2019 – GeSUnDheit (art. 25)

Prof. Stephan Bamborschke
P.A.N. Zentrum, Fürst Donnersmarck-Stiftung
Dr. Anja Grimmer
Deutsche Gesellschaft für Medizin für Menschen 
mit geistiger oder mehrfacher Behinderung e.V.
Christiane Möller (angefragt)

Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e.V. 
   



Katharina Schumann
Referatsleiterin Bildungsberatung, Handwerks-
kammer Berlin
Thomas Anders
1. Vorsitzender, Berliner Werkstatträte
Detlef Böhme
Arbeitsvermittler AV Markt, Jobcenter Neukölln

mittWoch 11.09.2019 – arBeit (art. 27)

Catharina Hübner (angefragt) 
Deutsches Institut für Menschenrechte
Dr. Martin Theben
Rechtsanwalt, Berlin
Sebastian Walter 
MdA, Bündnis 90/Die Grünen

mittWoch 13.11.2019 – 
menSchenrechte DUrchSetZen (art. 33 FF.)

moDeration

Gerlinde Bendzuck
Landesvereinigung Selbsthilfe e.V.

„menSchen.rechte“ ist eine kooperation der Berliner landes zentrale 
für politische Bildung und der Fürst Donnersmarck-Stiftung. Geplant als 
offenes Format, können Sie jeder Zeit mitdiskutieren! kommen Sie ins 
publikum oder stellen Sie ihre Fragen live während der Veranstaltung:  
       twitter.com/fdst_de  facebook.com/fdst.de



anmelDUnG

Bitte melden Sie sich online an unter
www.berlin.de/politische-bildung

Berliner Landeszentrale für politische Bildung

Hardenbergstraße 22-24
10623 Berlin
Telefon: (030) 90227-4966
Telefax: (030) 90227-4960

Wenn Sie Unterstützungsbedarf haben,
bitte melden Sie uns diesen bis 14 Tage vor 
Veranstaltungstermin an. Vielen Dank.

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei.

Jeweils 2. mittwoch im monat. teilnahme kostenlos.

18.00 – 21.00 Uhr
ab 20.00 Uhr kleiner imbiss.



S-Bhf Zehlendorf (S1)
Bus 285, Haltestelle Schönower Park

VeranStaltUnGSort

Schädestraße 9–13 | 14165 Berlin-Zehlendorf
Tel.: 030 – 847 187 - 0  | Fax: – 23
villadonnersmarck@fdst.de
www.villadonnersmarck.de
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Anfahrt mit Öffentlichen Verkehrsmitteln


